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Hus pt6£eftunfif cher Geeltorge Der gegle Drennen, unD ag DejonDers
Geelforge mil Die Seelen erreichen unDd

üiber Die Aeräußerlichung Der Heligion
unDd Die „Berbürgerlicdhung“ Der Xirche,veffen %Jas Al AU allen Zeiten eine {chmwere Die Den afjen Der IWrbeiter AUmM AnftoßKNunft gemwmejen, UnND )ie AL in unjern agen gereiche. Auch Die „MrIEOS- unD Ötahl-mabhrlich nicht lLeichter gemworDden. Auch In helmtheologie“ unDd überhaupt Die PL-»Fatholi{chen Xreifen \pTICHE HNan Ja Deute

Dfyen DDN einer KXrifis Der Geelforge unDd quicung Der eligion mit Jlationalismus
unDd Darteipolifit bereifef iDm viele DrgeINaN ucht nach egen, in Den %)as geiltige ilD Der SroßitaDt, DasDE Berhältniffen Der egen-

iDarf Der Yiopf Der @Segelen Deijjer iteuern Durch jeine BHefennfnifte \ immerf, ijt Das
u Eüonnen. SJa IT ge aucQ rür Den ypiicChe unDd D{f ge  erfe religiöfe

Sleichgültigkeif unD ASerflachung )1ff-Xatholitkfen DDN Yntereffe, in Die profeitan- liche Berwmahrlofung unD Aerwilderung,Geelforge un ihre ESrfahrungen \cHrore Segenfäge mwifchen Slauben UunDdeinen Sinblict Au gewinnen. Diejer irD
Uuns Durch eine NEeuUue Gchrift erölnet, Die Unglauben, HXeichtum unD Armuft, Dürger-
in FUrzZer Zeif DIer uflagen rlebte „ $ 0- en UND 03ia  en VDarteien UnD

erbänDden. in Fatholi  er Sroßitadt-ge eines roß{fadftpfarrers prarrer irD aUS Dem Sejaaten FaumBriefe pinen SreunDd,.“1
S)Jer ASerfafjer verfchmweigt jeinen Ü(a- Yeeues enfnehmen, mohl aber jeine eigenen

inen, In Der verftänDdlichen Die Crfahrungen Deitätigf n  en Dagegen
irD PL auf manche p{ychologifche SehlerSeheimnifte jeines „Xämmerleins“ unD aufmerf{am werDden, Die bei Der BehanDd-jeiner SemeinDe 10 beifer Au wahren. ber lung Der verfchiedenen ASolfsklaften eleine Iejenszüge inD DOCH Deutlich Fenn-

bar. (Ss AL 81 gläubiger, erniter, nach unfterlaufen Fönnen. InNne Demerfenswerte
Denklicher, Derber unDd noch CinNgen- AHnlichkeit ergibf i in Den Kücmir-

Fungen, Die DDN Den Aerhältniffen DerDeren mif PINeLr ehrlichen Abneigung Sroßitadt aur Geelforge uUnD GeelforgerVPHarifäismus, euchelei unD QußBe-
LPeS Setktue, mie rajt alle Definnlichen Yia- ausgehen. Mlis AHücpwirkungen lafjen
ure jelbftquälerif| veranlagt unD iImmer fich reititellen Die To uUnND Unüberficht-
verfucCHt, jede aule auf efmaige Lichfeit Der Dfarreien, Die &5 geringe A3abhl

Der Geelforgsgeiftlichen, Die Heßge UnND Dasabzukflopfen. Auch IN ehr gewifjenhafter. Qielerlei Der aufreibenDden Arbeit Daseißiger unD hilfsbereiter lann, Der {iCH
mif Der Ausarbeitung unD Dem Hus- Sefühl Der Unzulänglichtkeit gegenüber
wenDiglernen jeiner Dredigten unD YSpr- Den wechfjelnDden uUunND vielgeftaltigen In-

rorDderungen DPS ages, DIie ange 2 ahlfräge große Iltühe gib£, eIftIg prech- zwijchen einem ISSirfen ins Hreite DDeritunden abhält uUnND egle Hausbejuche
macht Sr Läßtf Die Aorkommnijje jeDes iefe, Das Zufammenf{irömen DPS (SlenDs,
ages aur einmwirkfen unND ın Ööchtfe mif Der Bitt{teller unD Hettler Der ü{ire
ihnen In reine Fommen. Zdarum gibt DesS Pfrarrhaufe Der Hlangel CSamm-

lung, Die Sefahr enDLich, In Dem DEeCMDIL-abenDdDs In Sorm DDN Hriefen ViCH unDd
renDen unDd entftfäufchenden Setriebe tiCHeinem befreunDeften Kandpfarrer HXechen-

Die uUunfer Dem rijchen Sindruc DPeS mitf mechanifcher Srledigung Des „Amts-
rieDbtfen Ditfen unD anfchaulich abgeleg Frames“ zu egnügen unD Die inge P11N -

rach laufen Au laffenirD Er {pricht Dabei von Den erf{chie:
Deniten Dingen, e Sragen, Die iDm au Jlatürlich frefen auch Die Unter{chieDe

wijchen Fatholi  er unD profeitanfijcher
181 S.) HBerlin 1929 urdge-Berlag Geelforge ar hervor. (Ss Zzeig i Deuf-
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388 Um|hau
Klarheit, Cinbeit unD SeftigFeif aur DID- taDfpfarrers gedrungen, wiemwohl PIN-
te{tanti{cher Geite auch DIe Draris \törf£, mal 129) ganz FUrCz „©tockholm“ PL=
ND wie Der egenfa wif{chen Der libe- Da  H4  bnf. Geine eDanien halten i (DB
ralen unDd orthodoren Hichkung immer aler nıu nach eginer KXirche
mieDder 3 mwietracht In Die Semeinden bDin wefentlich in Dem Bezirk jeiner
einfrägt. (Der erraljer Des Sagebuches SanDdestirche, Deren Ungenügen 10 tier

ar unfer Dem Sinfluß DDN Chriftoph empfinDdef unDd 19 bereDt {childerf. Sa Das
BlumbharDdt unD arl ar unDd betonf Sagebuch i iIm SrunDe eine einzige
einteitig Das Sericht Sottes.) el DPL» age n  ber Diejes Ungenügen, unD Das
hängnisvoll wirkt Das Sehlen einer DLD- Dringt ichLließLich eine gemwijje CSinförmig-
feltanti{chen Gerualetbhit, wmoDdurch PINeS Feif In jeine Aufzeichnungen. (S s wDerDden
Der wichtigiten Sebensgebiete Dem Sinblict auch Feine NEeUe? 2ege gemwiejen, Die in
UnND Der erzieherifchen Heeinfluffung Der eine eljere Zufunft rühren Fönntfen, 10N-
Seiftlichen enfzo0gen WDiCrD Jltan eminnf£f Dern alles it beherricht DDN Dem ungtlen,
überhaupt Den Sefamteindruck, Daß Die inftinftartigen Sefühl Daß efiDva nicht
profe{tanfi{che G©eelforge bei mweitem nicht Itimmt£ unDd Daß anDers iDerDen muß
10 tier Die Seelen erfaßf iDIie Die atho- “%)Jarum eg über Dem Sagebuch eftiDa

©, 16 el P} „n Otuttgart Ungelöftes UnD Unerlöftes. ber Die Hp
agte MIr Sräulein Dr 12 a)toren icheiDdenDeit DPS ASerfaffers bat ja DDN
Fommen MIr 10 DOLC IDIe Arzte, Denen Inan vornherein jeiner R@ritik eine ENgeE Srenze
KXrankheiten nicht£ agen ar Sin Lim-
IMes ISort.

gezDogen n jeinem DCmDDr£ efennt£ PE.
%)Jer Jiltangel einer „Rritik Al ür mich immer ein q merzliche:

Beichte ieg Dar  1n. Unjfere Beichte DDLE Gebhen eiINPS SrrwegeS, PINer Cot. piINner
Dem AUbendmabhl 4: ja auch alles anDere Sottwidrigkeit bei Der Der KXritifierenDde
als eine Heichte.“ Ysenn ichon Dem i aber )ororf Jagt IDr mel  BP IDIie ich in
Fatbholi  en Dfarrer er rällf, eiIn IDIE  f Diejfem Salle gehanDdelt ütte “ritik i
lich zufreffenDes ilD jeiner (SemeinDde &$ IMIC alfo leDigli ein Such ein u  en
erlangen, mwie er muß Das erit TÜr Den nach YCeuem, ein en legtlich nach
profejtanti{chen ein! Sottes OrDderung KXirche unD I532

Siur gun vorübergehenD E In Dem %a Deutfe allerortfen 10 DIe  le Kritifer
STagebuch DDN Fatholi  en Dingen 12 gibf£, jei 1e}je eDle unDd emütige Aur
eDe. 830 Der S all E, ge  1e aj)ung DDN Q@rifit ibrer Bebherzigung CIMD-

fohlen MUCar Dribillaohne Bitterkeif, aber auch ohne fiereres
VBerfitändnis. SJer WDBerfafjer E oifen bar
nie mit tatholi  en KXreifen In nähere He BHBolichemismus unND RAul£ur
rührung gefommen. 5J)as Ulrteil Haftet
er allzufehr Der errl ache. San Sine Überfchrift, DIie befremDef. %)ie

ur Des nicht fommunifti{chen1e nı  Hf e1INn, aften- Z ochen{piegels Der Dreife Die ImOonaft-
andrang beim Fatholi  en Sottesdienft en Siteraturnachweife ließen Pine
mißfrauifch machen, aber beim profeifan- %)as
fi{chen „I0ön“ jein (©. 45 162) Sn

Dere ufammenftelung er  en.
ISSorf „Holfchemismus“ IDerctf Srinnerun-

fere|)anf i{t Die 161 efam gen unerhörfe Sraufamtkeiten wmährenDeinen rie AaUS Dem HKheinlanod. %)ie Des Zürgerkrieges, erinnert£ Das ©pie-evangelifche r Dorf 1e fich Qganz len mif Jitentchenleben, Die vielen
DD  3 egenja Den KXatholizismus „Außerordentlichen KXommiffionen“ mi£f
beitimmen unD leitfen. J8senn Das wvahr Semwalt über Soben UND SDD, DPL»
mwüare,  L4 10 iDATeE Das pin Zeichen DPS Unter- IO LeuDderfes oltsguf, DIoß Die DarteiIom Jlegativen u eben, iIt 3Zu rceffen, Semwaltizenen, Die auch Deufemöglich.“ nicht vereinzel£ inD, all Die untflen

Auch DDN Der „Öfumenijchen“ Bemegung Dunkte Der KHevolution, DDN Denen DIe  le
i Faum eine Aelle In Die gegle ÜPS Sroß- er{t Die )pütere au  e  en DiICD.


